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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Lehramt Gym/Ge: Italienisch/Spanisch/Bildungswissenschaften
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: Scuola di Umanistici e della Formazione
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 14/2/22
	Datum2_Abreise: 22/6/22
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Die erste Anlaufstelle für Erasmus-Studierende war, aufgrund der derweiligen Situation des Coronavirus, nur online über eine Email-Adresse.
Ich habe einige Male mit den beiden Ansprechpartnerinnen des Erasmus-Desks Kontakt gehabt in Bezug auf den Stundenplan, das Learning Agreement oder sogar Prüfungen. Hier erhielt man in der Regel innerhalb von 24 Stunden eine weniger hilfreiche Antwort.
	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: Axel Rüth
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab Anfang Februar, genau genommen ca. eine Woche vor Vorlesungsbeginn, eine Infoveranstaltung online via Google Meets. Allerdings war die Einführungsveranstaltung wenig hilfreich, da alle wichtigen Informationen schnell runtergelesen wurden ohne die wichtigen Links oder Informationen zu teilen.
	Zuständigkeit: Ich habe etwas in meinem Learning Agreement geändert, mehr nicht. Allerdings muss man sehr lange (teilweise bis zu drei Wochen) auf Rückantworten warten, die den Einschreibungs- oder Änderungsprozess (in Bezug auf das Learning Agreement) sehr verzögert haben. Man musste auch mehrfach nachhaken, um eine Rückantwort zu erhalten.
	Gastuniversität/Stadt: Università degli Studi di Firenze
	Sprachnachweis: Ja, für die Einschreibung an der Università degli Studi di Firenze sollte man ein Sprachniveau von mindestens B1 haben.
Durch das Romanische Seminar wurde festgelegt, dass mich Bestehen von den Sprachpraxis Kursen bestimmte Sprachniveaus erreicht werden, die als Nachweis reichen. Ich habe allerdings dennoch zur Sicherheit ein Schreiben durch Katja Kleibert erhalten, worin mir mein Sprachniveau von B2 in Italienisch bescheinigt wurde. 
	Organisatorische Aufgaben: Mit meiner Ankunft in Florenz musste ich direkt den Codice Fiscale beantragen ehe meine Einschreibung an der Gastuniversität erfolgen konnte. Dafür wurden einige Unterlagen benötigt. Ich habe dies relativ zeitnah erledigt, sodass ich noch zwei Tage vor Vorlesungsbeginn meine Einschreibung abschließen konnte, um somit meinen Stundenplan belegen zu können. Danach musste über Moodle und Kairos der Stundenplan belegt werden.
Gebühren sowie einen Studierendenausweis gab es für uns Erasmus-Studierende keine.
	Kommunikation Dozierende: Es gab keine direkte Kommunikation mit den Dozierenden in Florenz in Bezug auf den Leistungsnachweis. Es wurde durch die Dozierenden direkt festgelegt, dass die Erasmus-Studierenden dieselben Prüfungen machen, wie die Studierenden  
an der Università degli Studi di Firenze. In meinem Fall waren es nur mündliche Prüfungen. 
Allerdings konnte ich mich bei Unklarheiten via E-Mail an die Dozierenden wenden, die mir im Großen und Ganzen geantwortet und dementsprechend weitergeholfen haben (in Bezug auf Buchempfehlungen zum besseren Verständnis z.B.).
 
	Beratung ZIB: Sehr sehr gut und hilfreich und um einiges besser als in Florenz! Ich hab mich recht selten an das ZIB gewandt, da alles bestens erklärt wurde und gute Hilfestellungen (Merkblatt) ausgehändigt wurden auf die zurückgegriffen werden konnte.
	deutsche Institutionen: Alle benötigten Informationen wurden sehr früh verschickt und sehr deutlich erklärt.
	Gastuni: Relativ problemlos. Für die Application haben wir einen Guide erhalten. Das Learning Agreement war allerdings etwas komplizierter, aber dabei konnte ich mir Hilfe von einer Kommilitonin holen, die bereits ein halbes Jahr in Florenz war. Die Kurswahl verlief relativ passabel. Es wurde ein Link verschickt zu einer online Excel Tabelle, in der alle Kurse namentlich aufgelistet waren. Mit etwas viel Klicken konnte man alle wichtigen Informationen so finden.
	Uni Köln: Mein Ansprechpartner hat sich immer recht viel Zeit mit der Beantwortung der Email und dem Unterschreiben des Learning Agreements gelassen. Ich musste teilweise zwei Wochen auf eine Antwort warten, obwohl es seitens Florenz auch Fristen gab und das bewusst war.
	akademisches Niveau: Die Organisation hätte etwas besser sein können, da es sehr oft sehr chaotisch gewirkt hat.
Das Fächerangebot war sehr vielfältig. Es gab sehr viele interessant klingende Kurse von allen möglichen Bereichen.
	Kurswahl: Ich konnte problemlos Kurse belegen. Uns Eramus-Studierenden stand an der Università degli Studi di Firenze frei Kurse von jeder Fakultät wählen zu können. Es gab nur wenige Kurse, die wir nicht belegen konnten. Aber alles hat problemlos funktioniert.
	Vorgaben_Kurswahl: Es gab Credit Points. 12 CP standen für einen Kurs, der das ganze Semester ging, und 6 CP für einen Kurs, der nur ein halbes Semester gingen. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Zahlenverhältnisse variieren je nach Curriculum, würde ich sagen. 
Ich hatte Vorlesungen mit nur 9 Studierenden auf einen Dozierenden, aber auch mehr als 150 Studierende auf einen Dozierenden. Allerdings weiß ich nicht, wie viele Studierende in dem Institut waren, da in den Vorlesungen teilweise Studierende aus komplett verschiedenen Studiengängen saßen.
	Verhältnis_Dozierende: Fast nicht existent. Bis auf ein paar Fragen hatte ich nicht viel Kontakt zu den Dozierenden. Letztendlich ist man nur eine von vielen. Viele Fragen so nach oder während der Vorlesung stellen konnte man auch nicht, da alles ruckzuck abgearbeitet werden musste (meinem Empfinden nach). 
	Wohnungssuche: Ich habe meine Wohnung, die direkt am Arno und in der Nähe vom Ponte Vecchio lag, über die Plattform housinganywhere.com gefunden. Allerdings kann ich diese Seite nicht empfehlen, da meine Wohnung nicht dem entsprach, was auf der Seite gezeigt wurde. 
	Überbrückung: Ich habe relativ schnell eine Wohnung über die Seite housinganywhere.com gefunden. Ich hatte zuvor bei mehreren Vermietern angefragt und dann die erste Rückantwort bestätigt. Das waren vielleicht maximal zwei Tage, da ich bereits im Oktober gebucht habe.
	Wohnung: Meine Wohnung lag direkt am Arno und nur zwei Minuten vom Ponte Vecchio entfernt. Es war, obwohl eine Schnellstraße in der Nähe war, sehr ruhig. Die Wohnung wurde durch Hochsicherheitstore geschützt, was aber nicht wirklich viel gebracht hat, da bei mir mehrfach an der Tür gerüttelt oder ins Zimmer geleuchtet wurde. 
Ich hatte insgesamt (laut Seite) 50m^2, aber das entsprach nicht der Realität. Die Wohnung war weitaus kleiner. Ich hatte ein kleines Schlafzimmer, ein Minibad und einen Raum, der Wohn-, Esszimmer und Eingang zugleich war. Diese Wohnung hat 800€ netto im Monat gekostet. Leider war die Wohnung nicht so, wie sie auf der Seite, über die ich gebucht habe. Es war sehr dreckig, heruntergekommen und schimmelig. Die Vermieterin war sehr uneinsichtig und nur auf das Geld fokussiert. Also die Wohnung war zusammenfassend ein Flop.
	Wohnsituation: Ich denke, wenn man sich früh genug um eine schöne Wohnung bemüht, findet man diese. Ich hab meine extrem früh gefunden, ein anderer Unifreund von mir, der auch in Florenz war, hat sich erst später bemüht, aber ist auch fündig geworden. 
Ich würde also sagen, dass es selbst auch immernoch WGs gibt, wenn man Fan vom WG-Leben ist. Man wird also dementsprechend fündig!
	Freizeitangebote_Uni: Leider nicht aufgrund der Coronasituation. Generell bestand gar kein Kontakt zu anderen Erasmus-Studierenden. Ich hab erst bei meinen Prüfungen andere Eramus-Studierende aus Finnland oder Spanien kennenlernen können.
	Freizeitangebote_extern: Was den Aspekt des Sehenswerten angeht, kann ich definitiv die Stadt als solches empfehlen. Es gibt wahnsinnig viele schöne Punkte in Florenz. Besonders der Piazzale Michelangelo ist sehr zu empfehlen, denn hier hat man einen wunderschönen Blick über ganz Florenz (ist besonders abends sehr zu empfehlen bei Sonnenuntergang!) oder ein Spaziergang zum Ponte Vecchio abends. 
Ich glaube mein Lieblingspot in Florenz war der Park Giardino Antonio Caponnetto, in welchem ich wahnsinnig viel Zeit verbracht habe um entweder zu lesen oder einfach nur zu entspannen und das Wetter genießen.
	Einstufungstest: Nein. Die Kurse je nach Studienjahr konnten frei belegt werden, bzw. wurden vorher bereits im Learning Agreement festgelegt.
	Lehrveranstaltungen_LA: Die Erstellung des Stundenplans war eigentlich relativ katastrophal, da man nicht wusste, wie es geht, da nichts richtig erklärt wurde oder auf etwas als Hilfe zurückgegriffen werden konnte. Ich habe einfach nachher selber probiert das zu erstellen, was dann auch nach etlichen Versuchen geklappt hat. 
Ich habe fast alle Kurse besucht, die ich mir im Learning Agreement ausgesucht habe. Ich habe allerdings einen Kurs gestrichen, da ich Probleme beim Folgen hatte, da in dem Kurs spanische Literatur auf Italienisch besprochen wurde.
	Mensa: /
	Bier: /
	Bus/Bahn: 1,50
	Sonstiges: Ich habe nur selten den Bus bzw. die Straßenbahn benutzt, da ich relativ zentral gewohnt habe und in 15min zu Fuß gehen bereits an der Uni war. Alles andere konnte auch super zu Fuß genutzt werden.
An der Mensa habe ich nie gegessen, sondern immer selber frisch gekocht (Conad oder Penny waren sehr nah). 
	Job: Ich hatte noch einen Job neben dem Studium. Diesen habe ich allerdings im Dezember 2021 gekündigt, sodass ich mich primär auf die Bachelorarbeit aber auch auf das Auslandssemester fokussieren kann.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: /
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Lage der Uni ist quasi im Zentrum, allerdings sind einige Gebäude quer in Florenz verstreut gewesen, sodass es teilweise, wenn eine Vorlesung geendet hat (und meist überzogen wurde), die ersten zehn bis dreißig Minuten von der nächsten Vorlesung verpasst wurden. 
Freizeitangebote gab es wegen Corona nicht.
	Wohnen_Weitere Tipps: Nicht über die Seite housinganywhere.com buchen, und wenn doch, sobald etwas komisch ist direkt an den Kundensupport wenden! Es gibt viel bessere und vor allem seriösere Seiten!

Die Uni mag zwar sehr chaotisch wirken und relativ wenige Informationen nach dem Einschreibungsprozess preisgeben aber mit Probieren kommt man sehr weit. Am Besten schaut man, dass man irgendwie über Facebook etc. Kontakte knüpft, sodass man wenigstens jemanden hat, mit dem man das Chaos zusammen besiegen kann. Ich hatte das Glück mit jemandem, mit dem ich in Köln zusammen studiere und dementsprechend kenne, gleichzeitig in Florenz zu sein, das hat vor allem zu Beginn sehr geholfen.


